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Sehr geehrte Versorgungsempfänge
sehr geehrter Versorgungsempfänge
 
mit unserem heutigen Schreiben möc
rung aufmerksam machen, die sich 
auswirken kann. Betroffen sind Em
bezüge, sofern sie der gesetzlichen K
 
Nach dem Gesetz zur Modernisieru
26.09.2003 ist ab dem 01. Januar 20
chen Krankenversicherung aus den 
mehr der halbe, sondern der volle B
durch verdoppelt sich ab diesem Zei
den Versorgungsbezügen (von durch
schnittlich ca. 14,3 %). Der Beitrag 
genaue Höhe des Beitrages zur Kra
Ihnen Ende Dezember 2003 zugeh
2004 entnehmen. 
 
Eventuelle Fragen in diesem Zusamm
zu richten. 
 
Als Zahlstelle der Versorgungsbezüg
01. Januar 2004 den erhöhten Bei
und an die Krankenkasse weiterzule
toversorgungsbezüge nichts ändert, 
überweisen, entsprechend geringer s
 
Die Angleichung des Beitragssatzes
setzgeber damit begründet, dass die
nern zugute kommenden Leistungen
kenhausaufenthalte) decken. Es sei
zieher mit der erwerbstätigen Gene
Maße zur Finanzierung der gesetzl
Erwerbseinkommen. 
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nd informiert 

rin, 
r, 

hten wir Sie rechtzeitig auf eine Gesetzesände-
spürbar auf die Höhe Ihrer Versorgungsbezüge 
pfänger/innen beamtenrechtlicher Versorgungs-
rankenversicherung angehören. 

ng der gesetzlichen Krankenversicherung vom 
04 für die Bemessung der Beiträge zur gesetzli-
beamtenrechtlichen Versorgungsbezügen nicht 
eitragssatz der Krankenkasse maßgebend. Da-
tpunkt der Beitrag zur Krankenversicherung aus 
schnittlich ca. 7,15 % im Jahre 2003 auf durch-
zur Pflegeversicherung bleibt unverändert. Die 
nken- und Pflegeversicherung können Sie dem 
enden Berechnungsblatt für den Monat Januar 

enhang bitten wir direkt an Ihre Krankenkasse 

e sind wir gesetzlich verpflichtet, ab dem 
trag von den Versorgungsbezügen abzuziehen 
iten. Obgleich sich an der Berechnung der Brut-
wird der Zahlbetrag (Nettobezug), den wir an Sie 
ein. 

 an den der aktiven Beschäftigten wird vom Ge-
 Beiträge der Rentner nur 43 % der den Rent-
 (z.B. für Arztbesuche, Medikamente und Kran-
 daher ein Gebot der Solidarität der Rentenbe-
ration, Versorgungsbezüge künftig im gleichen 
ichen Krankenversicherung heranzuziehen wie 
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